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1652/1653/1654 A
NOTIZEN [ BEATS II . ZURLAUBEN] UEBER DIE VERWALTUNG DER HINTER¬

LASSENSCHAFT[ HEINRICHS I . ZURLAUBEN] DURCH HANS ARNOLD
STOCKLIN UND OSWALD KOLIN, [VOEGTE DER WITWE ZURLAUBENS]
ANNA ELISABETH WALLIER[ UND DEREN KINDER]1

" Tutores 3 gallos gallenieros Unus 3 Unurn , die quarto februarii [1652 ] sibi

vendicare ausi

mihi autem reeusare

Tercio solum 10 Coronates promiserunt per annum addito Uno ense / quem argen¬

to spoliarunt.

Cathedram seu sedem somno addictam novae inventionis . Sibi afferri Jussit:

[Hans Arnold ] Stoklin per Melchiorem W y s s [gen . ] Margstaler [Markstaller]

Ut supra retulit : Ancilla Barbara Tangei [Dange  l]

Jls ont Volu quiter les Vignes de la le lac [gemeint des Zugersees ] sans mon

adveu.

Kolin plusieurs foys déjà devant les fes -tes de Noël avoit proposé qu ’il fal-

loit aller a la Cour [den St . Konradshof in Zug gemeint ] employer huict Jours

aux Comptes & liquidation des affaires , mais du depuis il a tousiours trouvé

des excuses durant le quaresme 3 & le Mardy 19 e Mars [ 1652 ] les ayant prié

touts deux [gemeint Stocklin und Kolin] 3 d ' employer les 3 Jours Suyvants et

apres me l ’avoir promis 3 le lendemain Kolin s ' excusa sans subiect Stokhlin



52/109

?U

s ’estoit offert de venir.

[Karl ] Wyssenbach le gendre me diot que Kolin a prins la lettre de

eense qu ' ils ont eu pour la vente du pré [Riedmatten ] pour la donner a ses

créanciers disant qu ’on luy debuoit autant , ne valoit il pas mieux donner

ceste lettre aux debtes qui portent interest.

Charles Wyssenbach me dict 3 das Mitwuchen abendts Vor Ostern die Vögt [Stock-

lin und Kolin ] dem Wolffgang Brandenberg  Heuw Verkhaufft 3 der

Versprochen das geldt zu geben 3 wan er das Veech usem stahl Neme. Da der

Claus  anzeigt Jch wolte 2 Rind usin stellen wys billich auch urnbs geldt

sagt Osli Kolin 3 wir fragen dem Amman [Beat II . ] Zurlauben nüt nach 3 müssen

baar geldt lösen und die schulden Zalen.

Jtem zum Carle habe er gsagt sy syen nur ettwayi 400 gl . yioch schuldig 3 sige

woll guot das ettwar zue dem guot luoge.

Jtem damals der Hans G e b h a r t 1 ducaten uff ein Kalb Poten 3

[alt ] Buwmeister [der Stadt Zug3 Hans Arnold Stocklin ] gsagt solle 5 gl . pie-

ten 3 sye das wärth 3 hieruff beede Vogt das Kalb gheissen Mezgen und bed am

Karfrytag abendts ghalbiert.

Hauptm . [Johann Kaspar Br a n de n b er g3 gen . der ] Lang so auch Jm

hooff war 3 sagt zum Carle 3 die Vögt habendt guot sach . Es werdt woll baldt
ettwas usbrächen.

Die Mägdt Kömien sagen wye des Kolis buob  in allem schnauset undt verderbt.

Jtem müessen sy Jm Ziger machen 3 die wösch haben 3 den sparten habe er Verpo-

teyi dem hauptman [Heinrich  II . Zurlauben ] zuo geben . Er well Jn selbs
essen.

Jn der Khilchen clagt sich unser Herrli glychfals über den buoben . . . .

Buwmeister Stokhli [n] sagt das Michel Winkhler [von Zug?] ein uff-

heyikhseyl gmacht 3 das der Koli bruche und dem Michel Jm hooff wyn daran geben.

Sontags 14 . Julii [ : ] Das Volkh beclagt sich habe nüt zu essen.

Des Kolis . buob mit Xander [Alexander ] Stokhlis  buob Jn schrybstuben

auch das [Naturalien] cabinet gangen 3 darin umbher gnistet - andere mahl mehr

beschächen - wellendt kheiyie Kertzen mehr Jyi die khilchen geben 3 das Zeigendt

sy dem Herrn Balthasar.

Nota : die fr [au Anna Elisabeth Nallier ] habe gägem Lyss [= Elisabeth

Zurlaubeyi ] geandet 3 der Herr habe frömbde Luth Jyi saal gfüehrt . Jtem das das

obs verkhaufft . . . würt gredt das der bueb den schuoleryi Jn der schuol Zukher
Erbsen . . . ustheile.

y
y
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Die dienst khönnen bezügen wye durch das gantz Jahr des Kolis Khind by Jnen

gessen.

Der Ferbwer Jn der Vorstatt K e y s e r wurdt bezugen das Koli ein par Rot-

sidin strurrrpff schwartz ferben lassen.

Koli hat den Lumpen B ä n i ohne Rath zatt 3 da Jme nit gehört habe 38 fl.

Zinstags 23 . Julii hat Koli mir fräfentlieh das misstruwen fürgehalten Jn by-

syn Stattschriber [Beat Konrad Wickarts]  und Stokhlis . Jch habe alle

schulden uffzeichnet 3 da aber Montags darvor uff M. Magdalena er guotwillig

mich umb etliche Rechnung berichtet . Da haben wir Jm grad anzeigt wye syn

Sohn andere Jn hooff gfüehrt . Darüber er Anzeigt wye er syn buoben reprehen-

dieren welle.

Stokhlis buob bekhendt 3 hab Jm us dem gmaleten Kästli gen betteli mit Zei¬

chen Nabend ein Rot steinli mit einer bildtnuss . Xander [Stocklins ] buob hat

bekhendt habe den diamantstein gesuocht da Stokhli Jme Osli [Kotin ] das Ver-

metdt 3 sagt darbi Ja er werde Jn nit finden sye Jn dem eingeleiten Kästli.

Nota eben grad Jn demsetbigen hat syn buob gnistet und den andern buoben die

Sachen darusgeben.

Jst das nit zuo erbarmen 3 solch tiebgehäbte tanggesparte Sachen rnuos Jn der

buoben handen gerathen under die buoben ustheilt werden . . .

Der grösste fahler aber ist by der hupschen gschwyen [Anna Elisabeth Wattier]

die ein solchen frässigen Vogt [wohl Oswald Kolin gemeint ] haben wellen 3 der

die khinder oder schulden mehr als 200 gl . costet und gschaden 3 wan man nur

rechnet 3 was er die Zytt hero Jm hooff gfressen und gsoffen.

Nota hat dörffen an M. Magdalena tag da er wieder [der St . Konrads - JPfrundt

halber Rechnung geben : sagt . . . er schrybe alles uff was usem Cabinet käme 3

wetteyvdt hernach sächen ob Jch den andern daruff thun wette etc . mit lachen¬

dem mundt 3 aber wie der Magnet 3 fustling undt andere fremde Sachen wider

darinn kämen 3 sambt den antiquitäten - wotte Jch Ja vorm Khauff an mich ge¬

nommen haben.

Aber wurdt er auch uffzeichnen was syn buob verstolen hat.

Hat die Mägdt balget das sy den Buoben vermähret 3 Zinstag äbendts vor Jacobi,

und gredt 3 der buob syge fromm drin und druss gangen.

Nota haec est castigatio felix . Barbe1 [Dangel ] weyst wye der buob Rüband Jn

saat oben äbghauen 3 und hat doch des Xanders [Stocktin ] buob selbs bekhendt

was er Jm geben . Truzet und bochet die dienst das sy weinend . Habe Jnen ein

einzig mäht bis dato gmües kauf ft . . .

JH
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Das Honig hat Osli Koli auch verkhaufft . Ankhenmilch , ankhen , Ziger hat er

offt  Jns hus bschikht.

Jung [Johann ?] Carle wyssenbach  khan sagen wye Kolis buob steinli

ustheilt und er eins wäggeworffen - hoc percepit filia Anna Maria

[Zurlaüben ] in festo Jacobi.

Dem F r i d 1 i Bekhen hat er 1 salzsakh geben , deme er sonst broth schul -

dig für sich selbs 3 ist zuo merkhen Jn siner Rechnung.

Stokhli clagt mier aber wye der Knecht Niclaus unwillig sye 3 das Kolis buob

sambt andern stets Jm baumgarten sye.

Nota . Stattschriber sagt als hete Koli das schwarz sidi Khleid und Mantel nur

umb 2 dublen khaufft oder angeschlagen.

Dem H. H e r s t e r [damit ist wohl der Kaplan an der St . Annapfründe zu St.

Oswald 3 Johann Herster 3 gemeint ] hat er nur wegen 12 gl . so er angesprochen

die Rote Barrwanen Casaggen umb 1 dubleyy, Jtem huot und salz darzuogeben . Jst

das nit halb gschenkht 3 hats mir selbs anzeigt . Hat 1 huot sambt den huotbin-

den 2 gl . dar für . Darvon Jch Zwahr Weyss als ich ein dein hüetti genommen.

Nota zum Stattschriber sagt er , wan er den Rokh umb 5 gl . weite , so wurde Jch

Ja sagen , aber wyl der Pfaff  denselben begere , so gefalle er mir nit . Hoc

retulit Stattschryber 28 . augsten 1652.

Donstags , Frytags den 5. , 6 . September als ich begärt etliche Sachen nacher

Zurzach ze schaffen , mich affrontiert , versprochen Jn hooff zu khommen . . .

hernach wider abgeschlagen.

Osli Koli dem Paul Heinrich  von Aegeri 1 ducaten guotgmacht , ist Jm

Zins schuldig , heuschts erst dis 53 Jars von einem hengst.

Dem Fridli Zünde  l von glarus anzeigt er wolte das der Tüfel  die Vogty
neme - den 21 . Herbst [monat ] 1653.

Nota : derglychen worth hievor mehrmalen triben . Gegen den Wallisser [Erben
des Andreas Pollen]  und anderen.

1654

Mier an Nüwen Jarstag abendts under äugen im hus glyche worth brucht.

Das Nussbaimin holtz dem H. Z ü l l i [wohl der Kaplan auf Weissenbach - oder

St . Karlspfründe , Oswald Zülli , gemeint ] hat Bumeister [Stocklin ] verkhaufft,
da wils der Kolin lieber dem H. Herster . Also der ein das der ander dis.

Clagt Koli Buwmeister [Stocklin ] Neme sich der Sachen Nit ahn , ligge alles

uff  Jm.

Ein gantz Jahr umb der Rechnung gmahnet , ein halb Jahr umb Verkhauff des

silbergschirs ".



1 ) Namen der Kinder s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel· " 864 : 7 . 6 . 1 . - 7 . 6 . 4.
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